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Das sind die. Gründe der schlimmen Geschäfts-

läge, welche sich selbstverständlich in unserer durch

Kriegswirren beunruhigten Zeit um so drückender ge-
staltet. Handel, Industrie und Gewerbe können sich

nur in Friedenszeiten in gesunder Weise weiter ent-
wickeln. Hoffen wir, dass der Frieden in Bälde wieder-

kehre, unserer einheimischen Industrie die bisherigen

Absatzgebiete erhalten bleiben und für die verlorenen
neue aufgefunden werden.

Das sind die Wünsche, welche wir zum neuen
Jahr aufstellen. Da das Wohlergehen unserer Leser
mit dem Gedeihen der Textilindustrie in engem Kon-
takte steht, so dürfte eine baldige Wendung zum
Bessern überall willkommen sein. ie AT.

Patentangelegenh«»iten und Neuerungen.

Verbesserte Jacquard-Vorrichtung für Querstreifen.

Bei gewissen Webarten erfordert das Querstreifen-
weben eine besondere mechanische Vorrichtung. Die

Herstellung solcher Fabrikate, wie z. B. Tischzeuge,
bei denen Längs- und Querränder sowie ein Grund-
gewebe von ganz verschiedenen Mustern vorkommen,
würde eint! überaus grosse Anzahl Karten nöthig ma-
eben. So würde z.B. ein Muster, bei welchem 10

Rapporte auf den Grund und 1 Rapport auf den Rand

kommen, bei Anwendung nur eines Cylinders 10 Kar-
tenserien, jede zu 1 Rapport, an einander zu schnüren

sein, ehe die Serie für den Rand anzufügen wäre ;

dies würde — den Musterrapport zu 400 Karten an-

genommen — bei einem solchen Muster 4000 Karten
allein für den Grund ergeben, ungerechnet derjenigen
für den Rand.

Um diess zu vermeiden, verwendet man nun die

Querrand-Jacquardvorrichtung. Der Mechanismus be-

steht aus zwei Kartencylindern und doppelten Nadel-

reihen, um je nach Erforderniss einen der beiden Cy-
linder in Thätigkeit treten lassen zu können. Die
Karten für den Grund brauchen dann nur für einen

Musterrapport besonders geschnürt und über den einen

Cylinder gehängt zu werden, während die Randkarte
über den andern Cylinder zu hängen kommt. Die

Cylinder arbeiten unabhängig von einander und jede
beliebige Anzahl Musterrapporte können gewebt wer-
den, ehe der andere Cylinder in Thätigkeit tritt. Hier-
aus geht eine bedeutende Ersparniss an Karten her-

vor, ohne dass es einer grossen Veränderung des Jac-

quard-Mechanismus bedarf.
Die Figur zeigt die Cylinderführung und den

Ausschaltungsmechanismus der Maschine. Die Laden
BB* werden durch die Winkeleisen-Hebel CC' in
Schwingung versetzt, die wiederum von der ein- und
ausschaltenden Betriebsstange D ihre wechselweise Be-

wegung erhalten. Letztere wird von einer seitlichen
Kurbel der Webstuhlwelle betrieben. Der Kopf von
D mit seinen Einschnitten hlH greift in die an den

Enden der Winkeleisen befindlichen Zapfen ein und
ist ausserdem mit einem Führungsstück G versehen,
durch welches er während des Ganges nach rechts oder

links bewegt werden kann. Letztere Bewegung besorgt
die Scheibe K ; ein Kurbelstift dieser Scheibe läuft in
der Nute g* das Führungsstiftes G. Wird nun die

um die Scheibe K gelegte Kette PU gezogen, so bewegt

je nach der Richtung der Stift K das Führungsstück G

rechts oder links, wodurch immer eine der beiden Cylinder-
Bewegungs-Vorrichtungen aus-, bezw. eingeschaltet
wird. Dieses Umschalten durch die Kette k* geschieht
bei schweren und langsam gehenden Stühlen mit der
Hand ; bei schnell laufenden Stühlen wird es jedoch
selbstthätig besorgt, indem eine" Messvorrichtung mit
der Aufnahmewalze in Verbindung steht, die durch

Hebelvorrichtung bewirkt, dass dor Cylinder mit den

Randkarten in Aktion tritt, sobald die erforderliche

Grundlänge gewoben ist. „B. T. Z."
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